
Anlage 1, Teil 1 per 22.02.2023

 Produkt

1.31151.03 - Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten - Pflichtleistungen freier Träger

Personalkosten

85.400,00 €         

Sachkosten

10.000,00 €         

Personalkosten

110.881,46 €       

Sachkosten

58.905,55 €         

Personalkosten

-  €                   

Sachkosten

14.000,00 €         

Summe Zielgruppe - Obdachlosigkeit 243.780,00 €

Finazierungsgrundlage

§ 67 SGB XII,
§ 68 SGB XII

Wärmestube - Az. P 13/2023

Drittmittel 0,00 €

Drittmittel 0,00 €

"Elisabeth Tisch" - Az. P 18/2023

Gesamtfinanzierung 59.144,48 €

Eigenmittel 76,33% 45.144,48 €

Drittmittel 0,00 €

Evangelische Stadtmission

Zielgruppe

Obdachlosigkeit

Träger/Projekt Bemerkungen

Gesamtfinanzierung 140.600,00 €

Eigenmittel 45.200,00 €32,15%

Evangelischer Kirchenkreis

Bahnhofsmission - Az. P 14/2023
95.400,00 € 95.400,00 €

Förderung 
2022

Antrag 
2023

Vorschlag 
2023

Die Bahnhofsmission widmet ihre Unterstützung 
Menschen mit verschiedenen, häufig in sich multiplen 
Problemlagen wie z.B. wirtschftlicher, psychosozialer, 
gesundheitlicher und/oder existentieller Art. Im 
Reiseverkehr leisten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bedarfsgerechte Hilfe beim Ein-, Aus- und Umsteigen 
vorwiegend für mobilitätseingeschränkte Menschen.
Die Angebote der Bahnhofsmission und der Wärmestube 
werden von einer Personengruppe genutzt, die bereits am 
Rande der Gesellschaft lebt, obdachlos oder von 
Obdachlosigkeit bedroht ist, deren besondere 
Lebensverhältnisse mit sozialen und persönlichen 
Schwierigkeiten verbunden sind und diese nicht aus 
eigenen Kräften überwinden können. 
Die Angebote sind wichtiger Bestandteil der 
niederschwelligen Betreuungsangebote und Teil des 
sozialen Netzwerkes der Stadt.
Die niederschwellige Arbeit der Sozialberatung und des 
Tagesaufenthaltes Wärmestube besteht aus der 
Grundversorgung elementarer Lebensbedürfnisse. Durch 
begleitende Unterstützung der Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter soll die Kompetenz des Betroffenen 
gestärkt und so persönliche Hilfestellung gewährt werden.
Der "Elisabeth-Tisch" stellt Bedürftigen ein warmes 
Mittagessen, Duschen und Sozialberatung zur 
Verbesserung der Lebenssituation im Verbund mit der 
Wärmestube und den Angeboten der CARITAS zur 
Verfügung. Bei allen drei Einrichtungen wurden 
Personalkostensteigerungen berücksichtigt. (bei 
Wärmestube Tarifsteigerung von 5,9 % durch Beschluss 
der arbeitsrechtlichen Kommission der Diakonie 
Mitteldeutschland)
Beim "Elisabeth-Tisch" betrifft das den höheren Einsatz 
der KrankenhausService Gesellschaft mbH durch den 
Wegzug von Schwestern.

14.000,00 €

93.130,00 €

150.650,00 €

279.187,01 € 260.050,00 €

10.000,00 € 14.000,00 €

140.650,00 €

8.936,15 €5,00%

Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) GmbH

178.723,16 €

Eigenmittel

Gesamtfinanzierung
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169.787,01 €
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FinazierungsgrundlageTräger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022
Antrag 
2023

Vorschlag 
2023

Personalkosten

5.092,00 €           

Sachkosten

22.950,00 €         

Personalkosten

31.980,56 €         

Sachkosten

5.624,45 €           
,

Personalkosten

35.500,00 €         

Sachkosten

-  €                   

Summe Zielgruppe - Kranke/Behinderte/Mittellose 102.630,00 €

§ 16a SGB II,
§ 67 SGB XII,
§ 68 SGB XII

Zielgruppe

Kranke/Behinderte/Mittellose 

37.605,01 € 37.600,00 €

Telefonseelsorge - Az. P 17/2023

§ 4 SGB XII,
§ 5 SGB XII

§ 1 GDG LSA,
§ 4 GDG LSA,
§ 7 GDG LSA

101.100,00 €

Eigenmittel 30.450,00 €

Drittmittel 196.596,58 €

Kreiskirchenamt Halle

80.400,00 €

Drittmittel

109.942,00 €

Gesamtfinanzierung 177.635,00 €

Eigenmittel 63.735,00 €

Drittmittel 78.400,00 €

35,88%

Beratungs- und Präventionsarbeit zur Aufklärung und 
Information über sexuelle Gesundheit. PK für eine 30 h 
Kraft. SK im Schwerpunkt für Miete/NK.

11,51%

Hauptanliegen ist es, die Integration behinderter 
Menschen in den Alltag zu fördern. Der Verein leistet Hilfe 
zur Selbsthilfe und möchte Berührungsängste zwischen 
behinderten und nichtbehinderten Menschen abbauen. 
Dazu organisiert der ABiH regelmäßig Diskussions- und 
Gesprächsrunden, an denen auch Mitglieder anderer 
Selbsthilfegruppen und Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
teilnehmen. Der Anteil Personalkosten wird für die Fahrer 
der Fahrzeuge zur Abholung von Behinderten zu den 
Veranstaltungen durch den Verein benötigt.

Gesamtfinanzierung 264.651,59 €

35.500,00 €
24 Stunden - "Rund-um-die-Uhr" Gesprächs- und 
Beratungsangebot für Menschen in Krisen- und 
Notsituationen. 
Es besteht eine verlässliche Zusammenarbeit mit 
anderen Mitgliedseinrichtungen und dem 
Sozialpsychiatrischen Dienst der Stadt Halle (Saale). 
Finanziert wird eine 25 h- Kraft und Honorarleistungen zur 
Qualitätssicherung durch Aus-u. Weiterbildungen um dem 
steigenden Bedarf gerecht zu werden, sowie Supervision 
der Mitarbeiter.

101.147,01 €

32.800,00 € 28.042,00 € 28.000,00 €

Eigenmittel 73,13%

Allgemeiner Behindertenverband in Halle e. V. (ABiH)

Kommunikation- und Beratungszentrum - Az. P 04/2023

1.500,00 €

Gesamtfinanzierung

36.700,00 €
Präventionsarbeit - Az. P 16/2023
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35.500,00 €

AIDS-Hilfe Halle/Sachsen-Anhalt Süd e. V.

33.130,00 €
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FinazierungsgrundlageTräger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022
Antrag 
2023

Vorschlag 
2023

Personalkosten

-  €                   

Sachkosten

5.000,00 €           

Personalkosten

30.840,00 €         

Sachkosten

4.760,00 €           

Summe Zielgruppe - Ratsarbeit 37.050,00 €

Seniorenvertretung - Az. P 11/2023

Stadtratsbeschluss
VI/2018/04148 
vom 19.12.2018

Stadtratsbeschluss 
VI/2017/03017 
vom 30.08.2017

40.600,00 €

Seniorenrat - Seniorenvertretung der Stadt Halle e. V.

0,00 €

Drittmittel 0,00 €

0,00%

40.600,00 €

Die Seniorenvertretung der Stadt Halle e. V. vernetzt die 
Aktivitäten der Vereine und Institutionen, die 
Seniorenarbeit in Halle (Saale) anbieten. Sie ist 
Interessenvertreter älterer Bürgerinnen und Bürger in der 
Öffentlichkeit gegenüber der Stadtverwaltung der Stadt 
Halle (Saale) und dem Stadtrat. Sie wirkt mit bei der 
Planung und Durchführung von Maßnahmen und 
Programmen für ältere Bürgerinnen und Bürger 
(5 Arbeitsgruppen).Personalkostenerhöhung ist mit der 
Anhebung des Mindestlohn begründet. (eine 40 h Kraft)

32.050,00 € 35.600,00 € 35.600,00 €

5.000,00 € 5.000,00 €

Ratsarbeit

44.000,00 €

Eigenmittel 0,00 €

Drittmittel 8.400,00 €

0,00%

Gesamtfinanzierung

Eigenmittel

Ausländerbeirat der Stadt Halle (Saale)

Gesamtfinanzierung 5.000,00 €

Mit der Förderung werden u. a. Projekte, wie die 
"Interkulturelle Woche" und andere Kleinprojekte der 
Migrantenorganisationen, in Halle (Saale) unterstützt. 
Direkte Absprachen mit Jobcenter und Agentur für Arbeit 
werden durchgeführt, um die Integration von Migranten in 
den Arbeitsmarkt zu unterstützen.

5.000,00 €
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Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit - Az. P 12/2023

Zielgruppe
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FinazierungsgrundlageTräger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022
Antrag 
2023

Vorschlag 
2023

Personalkosten

36.500,00 €         

Sachkosten

63.500,00 €         

Personalkosten

-  €                   

Sachkosten

17.100,00 €         

Personalkosten

-  €                   

Sachkosten

17.350,00 €         

Personalkosten

10.000,00 €         

Sachkosten

5.000,00 €           

Summe Zielgruppe - Seniorinnen und Senioren 148.050,00 €

§ 4 SGB XII,
§ 5 SGB XII,
§ 71 SGB XII

149.450,00 € 149.450,00 €

Sachkosten offene BGS - Fohlenweg 2 - Az. P 06/2023

0,00 €Drittmittel

15.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 €

Förderung von Begegnungsstätten. 
Die Begegnungsstätten sind offen für alle Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Halle (Saale) und bieten ein breites 
Spektrum an kulturellen, sozialen und fürsorgerischen 
Angeboten. Für alleinlebende ältere Bürgerinnen und 
Bürger ist das eine Möglichkeit der Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben, welche gut angenommen wird. 
Die Begegnungsstätten der VS LV werden teilweise über 
die Bewohner der Einrichtung finanziert, da sie nicht 
losgelöst von den Pflegeeinrichtungen verortet sind.
Die Arbeit des Bürgerladen wird durch Anteilsfinanzierung 
für zwei Servicekräfte sichergestellt.

Beratungs- und Begegnungsstätte Bürgerladen e. V.

Sachkosten offene BGS - Hans-Sachs-Str. 5 - Az. P 05/2023

Gesamtfinanzierung

Volkssolidarität Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. (VS LV)

Seniorinnen und Senioren

54,34%

300,00 €Drittmittel

18.207,31 €Eigenmittel

33.507,31 €Gesamtfinanzierung

Treffpunkt Bürgerladen - Az. P 15/2023

17.350,00 €

58.683,44 €77,18%

16.500,00 €

Eigenmittel 51.535,82 €

Drittmittel 0,00 €

75,09%

16.550,00 € 17.350,00 €

17.100,00 €
Volkssolidarität Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. (VS LV)

68.635,82 €

Zielgruppe

Eigenmittel

76.033,44 €Gesamtfinanzierung

100.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 €
Stiftung Volkssolidarität (VS) 1990 e. V.

Förderung von 3 Begegnungsstätten - Az. P 03/2023

Gesamtfinanzierung 304.427,78 €

Eigenmittel 204.427,78 €

Drittmittel 0,00 €

67,15%
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17.100,00 €

 1.31151.03 - Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten - Pflichtleistungen freier Träger, Seite 4 von 5



FinazierungsgrundlageTräger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022
Antrag 
2023

Vorschlag 
2023

Personalkosten

41.281,01 €         

Sachkosten

2.218,99 €           

572.510,00 €Summe: 1.31151.03 - Pflichtleistung freier Träger 613.884,02 € 594.700,00 €

Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Halle-Saalkreis (SHK)

Selbsthilfekontakstelle - Az. P 07/2023

Antrag für 2022 - 2024 - 3 Jahre möglich durch neue RL. 

Angegeben sind nur die Kosten für das Jahr 2023

Gesamtfinanzierung 138.292,38 €

Eigenmittel 2.600,00 €

Drittmittel 92.359,65 €

1,88%

Nach Angaben des Trägers hat die SHK ca. 256 
Selbsthilfegruppen, -vereine und -initiativen erfasst.
Durch das Aufrechterhalten des Leistungsumfanges und 
der Öffnungszeiten der Einrichtung wird die Arbeit der 
Selbsthilfegruppen, -vereine und -initiativen unterstützt 
und gewährleistet.
Die SHK hat einen Bescheid über drei Jahre für den 
Zeitraum von 2022 bis 2024 erhalten.
Durch Entgeltsteigerungen in der Gesamtfinanzierung der 
Personalkosten  und einem städtischen Anteil von  zum 
Vorjahr soll die Personalstruktur gesichert werden. 
Beschluss SGGA 2022 für alle drei Jahre (Bescheid 
wurde entsprechend erlassen)
Für 2023 wurde die Jahresscheibe mit 43.500 € bewilligt.

41.000,00 € 43.500,00 € 43.500,00 €

§ 67 SGB XII,
§ 68 SGB XII,
§ 3 GDG LSA,
§ 4 GDG LSA
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Anlage 1, Teil 2 per. 22.02.2023

 Produkt

1.31220 - Eingliederungsleistungen nach § 16a SGB II - Pflichtleistungen freier Träger

Personalkosten

129.412,42 €      

Sachkosten

12.000,00 €        

Personalkosten

126.802,21 €      

Sachkosten

20.000,00 €        

Summe Zielgruppe - Sucht- und psychisch kranke Menschen 229.000,00 €
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12.782,00 €

Stadtinsel e.V.

Hallesche Jugendwerkstatt gGmbH

Begegnungsstätte Labyrinth - Az. P 02/2023

42.893,80 €

10.992,16 €

194.545,34 €

Drittmittel

Eigenmittel

146.802,21 € 130.000,00 €

186.454,81 €

Eigenmittel 26.870,60 €

§ 16a SGB II,
§ 67 SGB XII,
§ 68 SGB XII

Psychosoziale Kontaktstelle - Az. P 01/2023

Drittmittel

14,41%

Bemerkungen

Gesamtfinanzierung

5,65%

Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Ermöglichung von sozialer Teilhabe, dem Abbau 
emotionaler und sozialer Isolation und Vermittlung der 
Sinnhaftigkeit des eigenen Lebens sowie einer 
Tagesstruktur.  Das Projekt soll den Schwerpunkt 
auch weiterhin auf gemeinschaftliche Aktivitäten und 
sinnvoller Tagesgestaltung legen. Die Kaltmiete für 
die Nutzung des großen Saales erlassen. In den 
Personalkosten werden für 5 MA Sonn- u. 
Feiertagszuschläge u. Tarifanpassungen mit 
veranschlagt.
Antrag für 2023-2025 wie folgt:
2023 - 141.412,42 €
2024 - 152.222,90 €
2025 - 156.464,80 €

gesamte Zuwendung für drei Jahre i.H.v. 450.100,12 
€

Träger/Projekt

139.000,00 € 141.412,42 € 141.410,00 €

Zielgruppe

Sucht- und psychisch kranke Menschen

271.410,00 €288.214,63 €

Gesamtfinanzierung

Finanzierungsgrundlage

Durch das Projekt werden Krankenhausaufenthalte 
verkürzt bzw. vermieden und es wird Suizidprophylaxe 
betrieben. Die Beratung und Begleitung von 
Selbsthilfegruppen sind Bestandteil der 
Leistungsinhalte und werden sehr gut angenommen. 
Hier bleibt es bei der Schwerpunktsetzung auf 
Beratung von psychisch Kranken und Begleitung der 
Selbsthilfegruppen. Erhöhung wird mit Tarifanpassung 
und Sicherung von qualifiziertem Personal begründet.

90.000,00 €
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Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023
Träger/Projekt Finanzierungsgrundlage

Personalkosten

73.131,92 €        

Sachkosten

15.685,96 €        

Personalkosten

119.180,21 €      

Sachkosten

21.071,82 €        

Personalkosten

143.778,00 €      

Sachkosten

21.963,00 €        

Summe Zielgruppe - Schuldnerberatungen 370.300,00 €

599.300,00 €

1.171.810,00 €
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§ 16a SGB II,
§ 67 SGB XII,
§ 68 SGB XII

2.822,95 €

Drittmittel 86.415,00 €

80.800,00 € 88.817,88 € 88.800,00 €

Zielgruppe

Schuldnerberatungen

Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e. V.

Humanistischer Regionalverband Halle-Saalkreis e. V.

Schuldner- und Insolvenzberatung im Bürgerhaus "alternativE" - Az. P08/2023

Gesamtfinanzierung 306.165,37 €

Eigenmittel 0,00 €

1.296.909,56 € 1.260.900,00 €Gesamtsumme 1.31151.03 und 1.31220

Gesamtfinanzierung 146.486,38 €

Eigenmittel 6.234,35 €4,26%

394.810,91 €

Summe: 1.31220 - Eingliederungsleistungen nach 

§ 16a SGB II

Drittmittel 0,00 €

165.740,00 €

683.025,54 € 666.200,00 €

Durch die soziale Schuldnerberatung soll der Abbau 
der Zahlungsverbindlichkeiten bis hin zur 
vollständigen Entschuldung der Klientinnen und 
Klienten erreicht werden. Des Weiteren sollen durch 
die Änderung von Verhaltensweisen weitere bzw. 
neue Verschuldungen verhindert werden. Standort der 
Beratungsstelle ist die Stadtmitte. Erhöhngen der 
Personalkosten ergeben sich aus Tarifanpassungen 
in Verbindung der Sicherung von qualifiziertem 
Personal.

394.790,00 €

0,00%

157.000,00 € 165.741,00 €

Drittmittel 140.424,37 €

Soziale Schuldnerberatung - Az. P 10/2023

Eigenmittel - (unbare Leistungen)

Das Ziel ist die Bereitstellung eines Hilfs- und 
Beratungsangebotes für ver- und überschuldete 
Familien und Einzelpersonen zur Lösung ihrer 
finanziellen und sozialen Probleme mit der Eröffnung 
neuer Perspektiven für die Alltagsbewältigung. Der 
Standort der Beratungsstelle in Halles Süden, ist für 
Hilfesuchende der Stadtteile Silberhöhe und Südstadt 
gut erreichbar. Die soziale Schuldnerberatung bleibt 
mit 2 VZS bestehen. Durch reale Preisanpassungen 
erhöht sich der Sachkostenanteil der Beratungsstelle 
um   13,9 %. Alleine die Pacht erhöht sich um 10,4 % 
Die beantragte Personalkostenanpassung in Höhe 
von    4,5 % gegenüber 2022 wird mit 
Tarifanpassungen und damit verbundener 
Personalsicherung  bergründet. Insgesamt werden zur 
Gesamtfinanzierung 6,06 % mehr beantragt. Der 
Eigenanteil hat sich annähernd verdoppelt. Drittmittel 
vom Land werden 2023 nicht zur Verfügung stehen.

132.500,00 € 140.252,03 € 140.250,00 €

AWO Erziehungshilfe Halle (Saale) gGmbH Die Überschuldungssituation, insbesondere in Halle-
Neustadt und Heide-Nord, ist unverändert hoch. 
Hauptanliegen ist neben der Entschuldung der Erhalt 
von Wohnraum und Energielieferung. Mit der Aufgabe 
der Beratungsstelle übernimmt die AWO die 
Fortführung der Schuldner- und Insolvenzberatung am 
Standort der Begegnungsstätte "Dornröschen". Somit 
ist das Angebot in Halle-Neustadt sichergestellt.
Die Erhöhung wird mit Tarif- u. Stufensteigerung der 
MA sowie der Erhöhung der Minijob-Grenze 
begründet. 

AWO Schuldner- und Insolvenzberatung - Az. P 09/2023

Gesamtfinanzierung 178.055,83 €

1,59%
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Anlage 2 per 22.02.2023

Produkt

1.33101 - Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege - Freiwilliger Bereich

Personalkosten

30.000,00 €

Sachkosten

0,00 €

Personalkosten

7.723,37 €

Sachkosten

1.011,63 €

Personalkosten

0,00 €

Sachkosten

15.000,00 €

Träger/Projekt Bemerkungen

8.735,00 €

Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e. V. (FwA)

Drittmittel

Zielgruppe

126.959,21 €

Gesamtfinanzierung

8.735,00 € 8.735,00 €

27.500,00 € 30.000,00 €
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Menschen mit Migrationshintergrund

Beratung und Begleitung Zugewanderter durch 
ehrenamtliche Lotsen und Paten, gesellschaftliche 
Teilhabe durch Engagement von Zugewanderten, 
Begegnungen im neuen Welcome-Treff, Vernet-
zung und Qualifizierung von Ehrenamtlichen, 
Initiativen und Akteuren zur Integration.
Die Höhe der Förderung ist als Projektanteil der 
Stadt Halle (Saale) am Bundesprojekt zu sehen und 
für die Gesamtfinanzierung notwendig.
PK-Steigerung aufgrund von Tarifanpassungen in 
Anlehnung TV-L.

2.500,00 €

Eigenmittel

30.000,00 €

Eigenmittel 1,57%

Willkommen in Halle – Engagiert für Integration - Az. F 11/2023

Gesamtfinanzierung 85.310,28 €

AWO SPI GmbH

Teilhabe durch Bildung für Roma in der Stadt Halle (Saale) - Az. F 14/2023

7,71%

159.459,21 €

6.575,28 €

70.000,00 €
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205.000,00 €Drittmittel

Unterstützung von Kindern und Jugendlichen beim 
Bildungszugang mittels schulischer und außer-
schulischer Angebote, die den Schulbesuch 
gewährleisten und die Eltern in ihrer Erziehungs-
arbeit stärken. Beratung und Begleidung der Eltern 
z.B. bei Behördenangelegenheiten und 
Kitaplatzsuche.
Der Zuschuss ist der Projektanteil der Stadt Halle 
(Saale) am Landesprojekt.

Drittmittel

15.000,00 €

Gesamtfinanzierung

VeMo - Verband der Migrantenorganisationen Halle (Saale) e. V.

House of Resources - Halle III - Az. F 03/2023

2,09% 4.700,00 €

Modellprojekt vom Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge zur lokalspezifischen und direkten 
Förderung von Vorhaben und Strukturen zur 
Entwicklung einer weltoffenen, pluralen und 
demokratischen Stadtgesellschaft in Halle (Saale). 
Hier ist der  städtische Zuschuss zum gleichen 
Anteil der Landesmittel nötig, um das Bundesprojekt 
zu sichern. Die städische Zuwendung soll im vollem 
Umfang für die Miete genutzt werden.

15.000,00 €

224.700,00 €

Eigenmittel

15.000,00 €
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Summe Zielgruppe - Menschen mit Migrationshintergrund 51.235,00 €        53.735,00 €          

Zielgruppe

53.735,00 €          

Menschen mit Migrationshintergrund
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Personalkosten

20.000,00 €

Sachkosten

0,00 €

Personalkosten

0,00 €

Sachkosten

8.700,00 €

Personalkosten

2.000,00 €

Sachkosten

2.000,00 €

4.000,00 €

4.100,00 €

Drittmittel

Blinden- und Sehbehindertenverband Sachsen-Anhalt e. V. (BSVSA)

Zuschüsse für die Beratungsstelle und die Regionalgruppe Halle - Az. F 13/2023

d
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Gesamtfinanzierung

0,00 €

Zielgruppe

Die Regionalgruppe Halle berät und betreut 
Betroffene bei der Teilhabe sowie Integration am 
Leben der Gemeinschaft. Ein wichtiges Anliegen ist 
es, Beistand bei der Bewältigung der Erblindung zu 
leisten und Isolation sowie Ausgrenzung zu 
vermeiden und ihre Selbstbestimmung zu fördern.

Kranke / Behinderte / Mittellose

0,00 € 4.000,00 €

115.381,56 €

15,63%

Gesamtfinanzierung

Der Verein bietet Kontakte im Stadtgebiet Merse-
burger Str./Lutherbogen für Menschen mit und ohne 
Behinderung. 
Dazu werden Lesungen stattfinden. Ziel ist es, für 
das Thema "Menschen mit Behinderung" zu 
sensibilisieren.

Mit Handicap leben e. V. (MHL)

Cool TOUR inklusive 4.0 - Az. F 05/2023

Eigenmittel

93.351,00 €

18.030,56 €

Eigenmittel

Zielgruppe

Gesamtfinanzierung 12.800,00 €

Drittmittel

32,03%

8.700,00 €

242.990,90 €Drittmittel

21,38% 71.518,00 €

334.508,90 €

20.000,00 €
Das AKJH gibt Unterstützung im Alltag, damit die 
jungen Patienten in häuslicher Umgebung bleiben 
können. Entlastung der Familie, Ansprechpartner 
auch für Geschwisterkinder, Aufklärung über 
Thematik „Sterben, Tod und Trauer“, bietet Familien 
Wege aus der sozialen Isolation.
Durch die notwendige Einstellung einer 
Verwaltungskraft für 30 h, werden die notwendigen 
Personalkosten nicht von der Krankenkasse 
übernommen und werden als Zuschuss beantragt.

Eigenmittel

Ambulantes Kinder- und Jugendhospiz Halle (AKJH)

Ambulante Betreuung und Begleitung von Familien - Az. F 01/2023

Kranke / Behinderte / Mittellose

20.000,00 €20.000,00 €
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8.000,00 € 8.700,00 €
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Personalkosten

5.850,25 €

Sachkosten

2.274,75 €

Summe Zielgruppe - Kranke / Behinderte / Mittellose 28.000,00 €        

Drittmittel 55.878,02 €

d
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0,00 €

40.825,00 €          

1.839,88 €

LandesBeratungsStelle für Hörbehinderte Sachsen-Anhalt Süd - Az. F 16/2023
3.000,00 €

LandesArbeitsgemeinschaft für Gebärdensprachdolmetscher/Innen Sachsen-Anhalt e. V.
8.125,00 €

2,79%

Gesamtfinanzierung 65.842,90 €

Eigenmittel

Soziale und kommunikative Beratung, Begleitung 
und Betreuung von Hörbehinderten und deren 
hörenden Angehörigen sowie Freunden bei 
Behörden, zu Hause und Angelegenheiten im 
täglichen Leben. Die Landeseinrichtung wird durch 
die Stadt in vergleichbarer Höhe bezuschusst, wie 
andere an der Finanzierung beteiligte Kommunen.

35.700,00 €          
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

(hier auch Begegnungsstätten (BGS), Begegnungszentren (BGZ) und Nachbarschaftszentren (NBZ)

Personalkosten

123.705,23 €

Sachkosten

19.369,65 €

Personalkosten

54.361,73 €

Sachkosten

65.157,45 €

55.000,00 €

10 Tsd. € unbar

Personalkosten

56.147,99 €

Sachkosten

25.169,01 €

119.519,18 €

121.050,00 €

65.961,39 €

Drittmittel 62.614,30 €

81.317,00 €

Eigenmittel 13.279,79 €

62.390,95 €Drittmittel

60.000,00 €

10 Tsd. € unbar

AWO SPI GmbH

Mehrgenerationenhaus (MGH), NBZ „Pusteblume“ - Az. F 02/2023

0,00 €

10 Tsd. € unbar

119.500,00 €
Begegnungsstätte „Schöpfkelle“ und Alltagsdeutsch für Geflüchtete - Az. F 07/2023

Drittmittel

25,80%

Gemäß Stadtratsbeschluss VII/2020/01393 vom 
15.07.2020 - 10.000 Euro sind in den SK als 
unbarer Mietkostenzuschuss enthalten sowie 
jährlich ein Zuschuss von max. 55.000 € bis 2028.
Das MGH ist die infrastrukturelle Grundlage für eine 
nachhaltige Mobilisierung und die Koordination 
bürgerschaftlichen Engagements.
Auf die Kaltmietzinszahlungen in Höhe von 
10.000 Euro jährlich wird verzichtet. 
Diese wird als Kofinanzierung für die Beteiligung am 
Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus 
eingesetzt. Erhöhung wird aufgrund Tarifanpassung 
und Fachkräftesicherung beantragt.

135.000,00 €

Kinderland Halle gGmbH

10,00%

132.798,97 €

24,28%

Eigenmittel 49.977,03 €

Gesamtfinanzierung 193.684,98 €

Gesamtfinanzierung

Die BGS hält generationsübergreifende Angebote  
in den Bereichen Kultur, Bildung und aktiver Frei-
zeitgestaltung vor. 
Der beantragten Zuschusserhöhung der SK wird mit 
den steigenden Energiepreisen begründet
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143.074,88 €

Eigenmittel

Gesamtfinanzierung

In der täglichen Arbeit des NBZ wird ein breites 
Methodenspektrum angewandt. In allen Tätigkeits-
bereichen werden die Prinzipien der generations-
übergreifenden Arbeit und der aktive Einbezug der 
Nutzerinnen und Nutzer gelebt. 
Erhöhung wird mit der Anhebung des Mindestlohn, 
der Rückkehr langzeiterkrankter Mitarbeiter                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     
und der Inflation begründet.

113.050,00 €

271.650,57 €

Zielgruppe

Sozialraumorientierte und bürgerschaftliche Selbsthilfe

Nachbarschaftszentrum im Bürgerhaus „alternativE“ - Az. F 06/2023

Humanistischer Regionalverband Halle-Saalkreis e. V. (HRV)
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

(hier auch Begegnungsstätten (BGS), Begegnungszentren (BGZ) und Nachbarschaftszentren (NBZ)

Personalkosten

28.500,00 €

Sachkosten

11.500,00 €

Summe Zielgruppe - Sozialraumorientierte und bürgerschaftliche Selbsthilfe 329.100,00 €      383.911,06 €        354.500,00 €        

Sozialkaufhaus, BGS & Sozialer Beratungsdienst - Az. F 12/2023

209.824,29 €

Drittmittel 0,00 €
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40.000,00 €

Eigenmittel 83,99%

249.824,29 €

40.000,00 € 40.000,00 €

Gesamtfinanzierung

Caritas Regionalverband Halle e. V. Das Sozialkaufhaus mit täglich bis zu 280 Kun-
dinnen und Kunden (nach Angaben des Trägers) 
leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Diese 
behalten ihr Recht auf Selbstbestimmung und 
Teilhabe, da keine Zuteilung von Waren erfolgt.
Die Begegnungsstätte wirkt als Bindeglied zwischen 
Generationen und allen sozialen Schichten.
Die Ziele des sozialen Beratungsdienstes sind u. a. 
die Überwindung von Krisen, die Stärkung der 
Alltagskompetenz sowie die Erhaltung und Ver-
besserung von Selbsthilfekompetenzen.

Zielgruppe

Sozialraumorientierte und bürgerschaftliche Selbsthilfe
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Personalkosten

20.000,00 €

Sachkosten

0,00 €

Personalkosten

32.500,00 €

Sachkosten

0,00 €

Personalkosten

0,00 €

Sachkosten

9.000,00 €

Summe Zielgruppe - Seniorinnen und Senioren 58.100,00 €        
d
a
vo

n1,34%

Gemeinsam stark für andere – Förderung des Engagements von und für ältere Menschen und 

Menschen mit Behinderung in Halle (Saale) - Az. F 10/2023

Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e. V. (FwA)

82.604,11 €

1.104,11 €

Eigenmittel

24.900,00 €

61.500,00 €          

Seniorenbesuchsdienst Klingelzeichen - Az. F 09/2023

Gesamtfinanzierung

Drittmittel

Eigenmittel

18.200,00 € 20.000,00 €

58.733,48 €

61.500,00 €

14,87%

Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e. V. (FwA)
31.500,00 €

d
a
vo

n

Zuschuss zur Miete für die Geschäftsstelle (Sport- 
und Kulturraum) für verschiedene sportliche und 
kreative Angebote.

Informationen und Beratungen zu Möglichkeiten und 
Rahmenbedingungen bürgerschaftlichen 
Engagements. Aufsuchende Dienste für Senio-
rinnen und Senioren sowie Menschen mit körper-
lichen und/oder seelischen Beeinträchtigungen.
PK- Steigerung in Anlehnung TV-L

15.000,00 €

900,00 €

Gesamtfinanzierung

Eigenmittel 8.733,48 €

d
a
vo

n

Das Ziel ist die Unterstützung älterer und einsamer 
Seniorinnen und Senioren, um ein längeres Leben 
in der eigenen Häuslichkeit zu sichern.
PK-Steigurung  in Anlehnung TV-L sowie einem 
Aufwuchs der Sozialversicherungsbeiträge sind 
berücksichtigt.

Zielgruppe

Seniorinnen und Senioren

32.500,00 €32.500,00 €

17.500,00 €

Drittmittel

Zuschuss zur Miete - Az. F 08/2023

60,24%

Gesamtfinanzierung

Senioren-Sport-und-Kreativ-Verein Halle e. V.

Drittmittel

61.500,00 €          

9.000,00 €8.400,00 € 9.000,00 €

20.000,00 €
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Träger/Projekt Bemerkungen
Förderung 

2022

Antrag 

2023

Vorschlag 

2023

Personalkosten

20.000,00 €

Sachkosten

0,00 €

Summe Zielgruppe - Obdachlosigkeit 20.000,00 €        

486.435,00 €         559.971,06 €    525.435,00 €    
Gesamtsumme: 1.33101 - Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege - 

Freiwilliger Bereich

Obdachlosigkeit

20.000,00 €          20.000,00 €          

DRK Kreisverband Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e. V.
20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €

Kostenlose Abgabe von Bekleidung und Haus-
haltsgegenständen an sozial schwache Bürge-
rinnen und Bürger.
Das Projekt ist notwendig und sollte weitergeführt 
werden.

Kleiderkammer F 20/2023

Gesamtfinanzierung 98.952,90 €

Eigenmittel 79,79% 78.952,90 €
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Drittmittel 0,00 €
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